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Kleine Anfrage Fraktion GB/JA! (Ursina Anderegg, GB): Vertreibung von Men-
schengruppen am Falkenplatz durch Zaun?  

 

 

Seit letzter Woche steht auf dem Falkenplatz-Weg vor dem Staatsarchiv ein langer Absperrzaun vor 

der Mauer, die oft von vielen Menschen als Sitzgelegenheit benutzt wird. Durch die Corona-beding-

ten Schliessungen von verschiedenen Parkanlagen in der Stadt sowie der Verbarrikadierung von 

Sitzgelegenheiten auf dem Bahnhofplatz wurde in den letzten Wochen der öffentliche Raum insbe-

sondere für Menschen, deren Leben sich hauptsächlich auf der Gasse abspielt, immer mehr einge-

schränkt. Der Falkenplatz inklusive dieser Mauer war in den vorherigen Wochen noch ein offener 

Raum, in dem sich die Menschen aufhalten konnten und durften. Die Abriegelung des Staatsarchivs, 

bzw. dieser Mauer wirkt im diesem Zusammenhang sehr befremdlich und es drängt sich die Fragen 

auf, aus welcher Motivation und von wem dieser Zaun auf welcher Rechtsgrundlage errichtet wurde. 

Der Gemeinderat wird deshalb gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

 

1. Was ist der Grund für das Anbringen dieses Zaunes? 

2. Wer hat angeordnet, diesen Zaun aufzustellen? Welche Absprachen zwischen welchen In-

stanzen haben diesbezüglich stattgefunden? 

3. Wie lange wird dieser Zaun dort stehen bleiben? 

4. Inwiefern hält der Gemeinderat den Absperrzaun für eine angemessene und geeignete Mas-

snahme (im Blick auf den Grund für das Anbringen des Zaunes)? 

 

Bern, 07. Mai 2020 

Erstunterzeichnende: Ursina Anderegg 

Mitunterzeichnende: Franziska Grossenbacher, Katharina Gallizzi, Lea Bill, Seraina Patzen, Regula 

Bühlmann, Sarah Rubin, Eva Krattiger, Devrim Abbasoglu-Akturan, Seraphine Iseli, Rahel Ruch 

 

 

Antwort des Gemeinderats 

 

Zu Frage 1: 

Während des Corona-Lockdowns hat sich ein Teil der Randständigen-Szene im Park beim Staats-

archiv aufgehalten. Im Vorgarten wurde alles vermüllt. Gemäss Auskunft des Staatsarchivs herrsch-

ten unhaltbare Zustände, weshalb auch die Kantonspolizei hinzugezogen wurde. Nach Rücksprache 

mit dem Amt für Grundstücke und Gebäude (AGG) und der Kantonspolizei wurde beschlossen, das 

Staatsarchiv mit einem zusätzlichen Zaun zu schützen. Es gilt festzuhalten, dass es sich beim 

Staatsarchiv um einen hochsensiblen Bereich handelt. Ein weiterer Grund für den zusätzlichen 

Schutz sind die beiden laufenden Bauvorhaben beim Staatsarchiv.  

 

Zu Frage 2: 

Siehe Punkt 1. Absprachen mit der Stadt Bern (TAB als Strasseneigentümer) haben nicht stattge-

funden. 

 

Zu Frage 3: 

Der Zaun wird gemäss Absprache Staatsarchiv/AGG in der Woche 22 demontiert. 
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Zu Frage 4: 

Der Gemeinderat hat Verständnis für die Massnahmen des Staatsarchivs in dieser ausserordentli-

chen Lage. Er begrüsst nun aber die schnelle Demontage des Zauns. 

 

 

Bern, 10. Juni 2020 

 

 

Der Gemeinderat 
 

 

 

 


